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Omi
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mit einem Un-
terkaltungsblatt am Samkaq.

unö Intekkigenzbkatt für äen Rezir ^.

Samstag, den 20. Januar L877.
AbonnementSpreiS : halbjährlich S L
80 im Bezirk 2 30 GinrjdB»
ungsgebühr : die gewöhnliche Zeile 8 ^ -

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorfteher.

Dieselben werden angewiesen , die K. Verordnung vom 21 , Dez , 1876 , betreffend die Feuerpolizei ( Reg .-Blatt . Seite 513 ff .)
mwerweiit in ihrem Gemeindebezirk auf ortsübliche Weise bekannt zu machen und die Feuerschauer und Polizeioffizianten entspre»
chend zu instruiren.

Sodann ist innerhalb 14 Tagen hierher anzuzeigen , ob die Ortsfeuerschau genau nach Vorschrift der K. 32 und 33 der
genannten Verordnung zusammengesetzt ist, welches die Namen ihrer Mitglieder und Stellvertreter sino . welches Mitglied mit der
Geschäftsleitung beauftragt ist und ob die vorgeschriebene Verpflichtung derselben erfolgt ist.

Den 18 . Jan . 18 -7^ K. Oberamt . z
Doll.Omvürg.Forstamt Neuenbürg.

Die am 1. d. M . verfallenen diesseitigen
Steuerzettel pro 1876/77

wollen von den noch rückständigen Gemein¬
den, beziehungsweise Verwaltungsaktuaren
ungesäumt hierher übergeben werden.

Neuenbürg , den 18 . Januar 1877.
K. Forstamt.

Forftamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Stamm- mW Brenn¬
holz-Verkauf.

Am Mittwoch,
den 24 . Januar,

Vormittags 9 Uhr,
im Anker in Ernst-

(mühl . aus Kohlberg 1:
3 Buchen mit

4,45 Fm ; 7St.
Nadelholzlangholz mit 6,72 Fm .,
3 St . dto . Sägholz mit 4 .09 Fm . ;
81 Rm . buchene Scheiter ; 89 Rm.
dto . Prügel und Abfallholz ; 42 Rm.
Nadelholzscheiter , 23 Rm . dto . Prügel
und Abfallholz ; 1880 buchene , 130

, aspene und 1640 Nadelholzwell en.
^ Revier Wildbad.

L-tockrodungs-Akkorde.
Montag,  den 29 . Januar.

Vormittags 10 Uhr,
n>,rd auf der Revieramtskanzlei die Rod»
ung von

ca. 3000 Rm . Stockholz
aus verschiedenen Waldtheilen des Reviers
verakkordirt.

Wildbad , den 17 . Jan . 1877.
K. Revieramt.

Steinlieferungsakkorde.
Ueber die Lieferung des Unterhaltung - .

Materials für nachgenannte Staatsstraßen»

distrikte , für welche die Lieferungstermine
mit dem 3u . April l . I , zu Ende gehen,
werden neue Akkorde abgeschlossen wie folgt:
und hiezu Liebhaber eingeladen.
Für die Stuttgart - Calw -Wildbaderstraße,
Markung Ostelsheim

Montag,  den 22 . l . Mts ,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathbaus in Ostelsheim;
„ Althengstett 1l. Distr.

am gleichen Tage,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathhaus in Altheng,
stett;

„ Calw I. II . Distrikt und Mark-
ung Hirsau

Dienstag,  den 23 ? l . Mts . ,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus in Calw;
„ Oberkollbach und Oberreichenbach

III . V. und VI . Distrikt
am gleichen Tag

Nachmittags 3 Uhr,
im Gasthaus zum Löwen in Ober,
reichenbach;

„ Waldeck und Teinacher Badstraße
Mittwoch,  den 24 . l. Mts .,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathhaus in Teinach;
Herrenberg -Calwerstraße,

„ Deckenpfronn
Donnerstag,  den 25 . l . Mts .,

Nachmittags 2 Uhr.
auf dem Rathhaus in Decken,
pfronn.

Die oerehrlichen Ortsvorsteher werden
ersucht, dieß in dm betreffenden Gemeindm
bekannt machen zu lassen.

Hirsau , den 19. Januar 1877.
K. Straßenbau -Inspektion.

Feldweg.
Speß Hardt.

Hopfenstangen-Verkauf.
Die Gemei nde verkauft

» 400 Stück Hopfenstangen von 6 bk»
10 Meter lang.

Der Verkauf ist am
Di enst a g . den 23 . d. M ., '

Mittags 1 Uhr,
bei Speißewirth Lörcher.

Anwaltamt.
Calw.

Aufforderung zur

Steuerzahlung.
Die für das Etatsjahr 1876/77 u« -

gelegten Staats - und Gemeindesteuern a»S
Grund - und Gebäudeeigenthum , sowie ans
dem Gewerbebetrieb find bereits zur Hiffk
zur Zahlung verfallen ; es ergeht daher e»
alle diejenigen , welche damit im Rückstand
sind , die dringende Aufforderung , sofvkt
mindestens die Hälfte ihrer Schuldigkeit
entrichten.

Die Verpflichtung zur pünktlichen Rt»
lieferung der Staatssteuer , sowie die Be¬
dürfnisse der Stadtkaffe erfordern nothwr » »
big die rechtzeitige Entrichtung der Stexc-
schuldigkeit.

Stadtpflege.
_ Hayd.

Sommenhardt.

Stangen-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Samstag,  den 20 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus nachstehende Stangen,
welche an der Straße außer Kenntheim «B
am Weg bei Kenntheim liegen:
Nro . außer Kenntheim:

1. 50 S ». 9 - 12  Meter lang.
2 . 25 St . 7 - 9 „ „
3. 50 St . 8 - 12 „ „
4 . 60 St . 6 — 8 „ „
6 . 30 St . 5— 8 „ ,,
6 . 60 St . 6— 9 „ „
7. 50 St . 8 — 11 „ „



Ilro.  bei Kenntheim:
1> 150 St . 2— 5 Meter lang.
2. 56 St . 5- 7 „
5. 150 St . 2— 4 „ „
4. 61 St . 8—11 „ „
6. 140 Sl, -6— 8 „ „
6. 125 St ..>4— 6 „ „
7. 300 St . '2— 4 „ „
6. 1̂00 St . 2 - 4 „ „
9. 60 St . 4 - 6 „
10. ^0 St . 2— 4 „

Am 16. Januar 1877
Schultheißen«»«.

' L -

durch die Unterzeichneten gegen Baarzahlungj
versteigert.
Der Maffepsleger Der GeriHHDMieher!
Ad. Haberstroh . Ritter.

Ein tüchtiger

at -Anz eigen.
Am Montag  und Dienstag , den

22. und 23 Jan . ist
fnscher KM,

sowie fortwährend Kalkdünger zu hasten auf
der Kegelei von E. Horlacher.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

ÄauAenbresels
Gottlob Haydt.  Ledergasse.

Nachricht.
Ich halte mich zur Besorgung von

L ILttirt «E»
an die berühmteste größte Spinnern
Schretzheim angelegentlichstempfohlen!

Agent: G. Hartmann  z. Sonne
in Lisbenzell.

Die Eisenbahnsracht des guten
Rohstoffs  ist hin und her frei ! !

Pferdsknecht
niit Mten Zeugnissen, der die landwirth-
schastlichen, Urbeiten gründlich versteht sin-
HetStellehei

Gutshefitzer Stein,
Gaugeywald, Post 'Ebhetiffen.

Mgen eiugetre-
tener HijkSermffe
kommeH mit den

auf Samstag ausgeschriebenenSHnmtttit
ME 'ZZBZLTAIS,

Schweinhändler.

nicht.

Milch
ist zu haben bei

Pfrommer  am Ledereck.

Anzeige

^ Liebeisberg.

Srangeu-Verkauf.
Am Mittwoch,  den 24. d. M.,

von Vormittags 10 Uhr an,
roeiden im hiesigen Gemeind,ewald nach,
stehende Stangen zum verkauf gebracht,
vnd zwar:
»on 3—5 Meter lang 1065 St.

» e> 7 „ „ 458 „
^ < 0 „ „ 275 „
^ st- 11 „ , 70 „
Uspm'nenkunft beim Rindenhäusle außer,
älb Teinach.

Den 17. Januar 1877.
Gemeinderath.

Neuwer'ler.
! Von mehreren Seiten ausgefordert, hat sich die Unterzeichnete, welche seit einer
!Reihe von Jahren als Gouvernante und Lehrerin tbätiMMir , entschlossen, mit dem
dbginn des neuen Schuljahres, Georg« 1877, eiue FoHstWungsschule für confirmirte

D on ne^ sta g.̂ den 25. d. M., ! Der Unterricht wird in 3 Stunden täglich ertheilt, sowohl in Sprachen fäeatsch,

»ngezähr
150 St . Eerüststangen, 21)00 St.

Hopfenstangen, 6 bsts 14 Met. lang.
1-400--St . -N«hwiedrn, -2 bis 4 M.

lang, im öffentlichen Amstreich gegen baare
Bezahlung verkaHst.

Nruwei/er, 17. Januar 1877.
Gemeinderäch.

Allheugstetr.
HopfenstlMgenverkaus, .

Am Montag,  den 22. d. M.,
Vormittags 10 Uhr,

»erden im Gemeindewald
3000 Stück Hopfenstangen schönster Quälst

tät von 6 bis 10 Meter Länge
»erkauft.

Zusammenkunft im Ort. >
Althengstett, den 15. Januar 1877. !

. Schultheißenamt. !
Weiß.

Das Schulgeld beträgr monatlich 10 Mark.
Nähere Auskunft ertheilen und Anmeldungen nehmen entgegen

Klinger , Bertha , Rechtsanwalts Wittwe.
Mezger , Dekan.
Staeljp , Carl , Fabrikant.

Calw,  im Januar 1877.
Caroline Kkiagker.

s
G

Bürger-Verein.
ge n e r a ! - V e r s a ni m l u n

Montag,  den 22. Jan . 1877, Abends 71/2  Uhr.
bei I . Ziegler  zur alten Post.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht.
2) Neuwahl des Vorstandes und Ausschusses.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet
Der Ausschuß.

Pforzheim.
Große

Fchrnißversteigerung.
AuK der Gantmass? des Geymeters PH.

Jak. Äeisle  dahier, ib̂ rdbn ättt 'künftigen
Mo ntag, 1Ä1 22 ..

»no Dienstag,  den 2 -. Januar d. I .,
jeweils von

" Vormittags - Uhr
und Nachrtnttags2 Uhr

an, w der Behausung' der Gantmafse Alt-
ßauerlitö^nmegl-it. 6.R. 265. Fahrnisse
Durch alle Rubriken , insbesondere ein
größte . Vorrath au

Bett-' Bettladen, Röste, Matrazen,
ävep,Polster, Weiß und Leinezeug,

Cal w
Heute, Samstag,  den 20. d. M., Halte ich

chelsuWe,
wozu höflichst einladet

LelllQli?, LLlmliokrsLtLurLtsiir.

:)eiderkästen. ChiffonierS. Commode,i ^ . .
Ti iS, Wasch- und'Nachttische,Stühle, stnd vprrathig und empfiehlt̂dre
Bettvorlagen rc.,

NachlMcher lür-Wmm
die .. .

A . Osslschlägep'sche Buch- k Steindruckerrr.



Wildbad.

Halls-Verkauf.
Ein von meinem verstorbenen

Galten Georg H a mm er , frü¬
her Engelwirth hier,

ne« gebautes WohnHaus
in fröttndlnHer Lage

in Teinach,
ich 'nächsten

LiHtmesifeiertaq,  den 2 . Februar,
Vormittags ll Uhr,

auf dem RatÜhause in Teinack  zum
zweiten und letzten öffentlichen Verkauf.

Neben dem Hause k-'cfindet sich ein neu
gewölbter Keller , welcher überbaut und di-

bringe

rekt mit den Wohnungsräumen verbunden
werden kann.

Hinter dem Hause ist ein Anbau zu be-
liebigen Zwecken verwendbar und vor dem
Haüse Raum für eine hübsche Terrasse.

Anschlag otL 5000.
Kaufsliebhaber ladet zur Besichtigung ein

G . Hammels  Wittwe.

2000 Mark
sucht im Auftrag gegen gute Sicherheit

Verwalt -Akt. Ziegler.

Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates , amtlich
geprüftes Universalmittel , weiches den hef¬

tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt»
in Flacons - zu 35 L die Exped . d. Bl.

EinefreuntifZche

Wohyllm
ist sogleich oder später zu veEiechtn.

Wo ? sagt die Expedit , d. Bl.

Altbürg.

Reine Milchschweine
verkauft

_ _ M . Weber.
Gottesdienste

Sonntag , den 21. Jan.
Vorm. (Pred. ) : Hr. Dekan Mezger.

Kinderlchre nrit dm Söhnen
Abends 5 Uhr (Bibelstunde): Hx. Helfer H L.ring.

(Eingesendel.)
— Calw , 18 . Jan . Das N . Tagbl . enthält einen beherzigcus-

werthen Artikel über dm Handwerksburschen - und Almosen -Bettel , - er.
wie es scheint » auch in Stuttgart eine das Publikum im höchsten
Grade belästigende Höhe erreicht hat . Der Artikel untersucht die
Gründe der Bedürftigkeit , und findet sie — nicht in dem Mangel an
Arbeit , sondern in dem Ma >gel an Arbeitslust ; dafür seien täglich
Beweise zu finden auf dem Arbeit -Nachweise -Bureau , bei welchem die
wandernden Gewerbegehilfen nur das Geschenk, nicht aber den Nach¬
weis von Arbeit verlangen und letzteren mit der Bemerkung ablehnen,
daß sie lieber betteln gehen , als um mäßigen Lohn arbeiten werden.
Um die Noth Dürftiger und Würdiger zu lindern , bestehen noch ver,
schiedene Vereine , die jährlich nicht unbedeutende Summen auSgeben;
-er Häuserdetlel werde nur von Unwürdigen , oder solchen, die mit der
ihnen zugedachien Fürsorge nicht bekannt seien, oder solchen getrieben,
-re das den Tag über erbettelte Geld Abends in der Herberge ver-

— Böblingen,  12 . Jan . Unsere Jäger gehen derzeit auf bi-
Wildschwemjagd . Auf Anordnung des Oberamts werden nämlich
Treibjagden auf ein Rudel Schwarzwild veranstaltet , da « nicht uner¬
heblichen Wildschaden ««gerichtet hat . Ein fast zwei Zentner schwere»
Wildschwein hat kürzlich Fabrikant Kissel im Sindelfinger Wald ge¬
schossen.

— Tübingen,  16 . Jan . Von unserem Füsilierbätaillon sind
zur Zeit Z8 Soldaten am Thyphus erkrankt und liegen im Garni-
sonslazareth ; einer davon ist bis jetzt dieser Krankheit zum Opfer
gefallen . lieber die Entstehungsursache ond das auffallend starke
Auftreten der Krankheit zirluliren die verschiedenartigsten Ansichten.
Biele geben dem schlechten Wasser die Schuld , w-lches aus dem alten
Steinlachbekt kommt und unzweifelhaft verdorben ist . Die in umfas»
sender Wesse angestcllten Vorsichtsmaßregeln werden hoffentlich dem ge«
sährlichen Umsichgreifen der Krankheit bald Einhalt thun.

Eßlingen.  16 . Jan . Große Befriedigung erregt die Nach¬
prassen . Der Artikel kommt dann zu dem Schluffe : Wer Al - !rillst der endlichen Fertigstellung unserer Wasserleitung , de,en Aus
mojen zu geben hat und geben will und wer zur Linderung der Führung schon seit Monden genug Staub aufgewirbell hat in d- tt
Noth seiner Mitmenschen bstzutragen sich veranlaßt findet und keinen Iengen Gaffen der alten Reichsstadt Es soll in den nächsten Togendie
Unwürdigen damit bedenken will , der betheilige sich bei gut organisirten
Vereinen durch Jahresbeiträge , er gebe in seinem Hause nichts , weise
jeden Bettler an die bestehenden Vereine.

Nur dadurch wird er zum Wovltbäter am Würdigen und Un¬
würdigen zugleich . Ersterem kann , jemehr Mittel dieje Vereine besitzen,
desto mehr gegeben und geholfen werden . Letzterer wird , wenn sich der
Bettel bei ihm nicht mehr lohnt , zur Arbeit genöthigt und er verdient
sich dann sein Unterkommen selost und wird zum geordneten Leben
zviückgeführt . Das einzige Mittel zur Abschaffung des Bettels ist
pnd wird immer das sein : Nichts , gar nichts im Hause und an Un¬

bekannte geben.
-)»^ < ^ Nuch wir haben hier in Calw einen Verein zur Unterstützung
^ von Handwerksburschen , gleichwohl aber ist der Häuserbettcl auf einer

bedenklichen Höhe angelangk , Und eS ist wohl 'der Ueberlegung werth,
ob demselben nicht in irgend einer Weise gesteuert werden kann . Der
Bettel der zahllosen Handwerksimrschen , die ein in vielen Fällen ge-
wiß übel angebrachtes Mitleid selten leer ziehen läßt , wirkt » wie eine
in ihrer Wirkung ungerechte indirekte Steuer » indem ! die Gaben des
Aermeren und Reichen sich schwerlich nach der Steuerkraft bemcssrn
werden. Das Richtigste wäre deßhalb immerhin , die Fürsorge fhr
die wirklich Bedürftigen zu einem Gegenstand der Gemeindeverwaltung
zu machen , der ja ohnedieß die Armenpflege obliegt , und die natürliche

Dampkpumpe ihr Werk beginnen und die beiden R -sernoire auf der
Burg füllen ; dann wird wohl der Eröffnung des Wasserwerkes kein
welkeres Hinderniß mehr im Wege stehen.

— In Frankfurta.  M . wurde bei den Wahlen am 10 . Je¬
mand , der auf den Namen eine« Andern abfttmmte , in der Person
eines im selben Hause wohnenden Bäcker « ermittelt , er hat bereit«
eingestanden und sieht seiner Bestrafung ( bis zu zwei Jadren ) entgegen.

— Berlin,  15 . Jan . Der „ R . A . - enthält folgende Bekannt¬
machung des Reichskanzleramts : Laut telegraphischer Mittheilung der
Königlich vrenßsschrn Bezirksrcaienmg zu Schleswig ist der Ansbruch
der Rinderpest zu Altena in den mst 11v > Stück Rindvieh belegten
Ställen zweier Viehkommisfivnäre amtlich konstatirt . D e erforderli¬
chen Sicherheit « - und Tilguvgsmaßregeln sind von der genannten
Regierung sofort nach Konstatiruna der Seuche angeordnet , sovsie
Ermittelungen über die Art der Einschleppung eingeleitet worden.

— Berlin  16 , Jan . Das Frkf . I . will wissen , Fekdmarschall
Manteuffel gehe nach Kischeneff , um die Operationen der russischen
Hauptarme - zu begleiten.

— Berlin,  16 . Jan . Mr . Ralph Stott , der b-k̂ mlich hier
ein riesiger FiaSco machte , will nun doch fliegen . Er läßt in Lon¬
doner Blättern bekannt machen . daß er die wegen seiner Reise nach
Deutschland verschobene Luftreise von Dover nach Calais und zurück

Folge hievon wäre eine außerordentliche Ärmensteuer , die sicherlich den >in seiner von ihm erfundenen Flugmaschine im März ausführen werde.
Allermeisten weniger lästig wäre , als die hundertfache Belästigung im > — Berlin,  18 . Jan . Prinzessin Karl , ( Schwester der Kaiserin
eigenen Hause . Wenn aber oieseS Mittel keine Aussicht auf allgemeine Gemahlin de« Bruders des Kaisers , geb. den 8 . Fcbr . 1808 ) ' ist
Billigung findet , so bleibt nichts übrig , als das Mittel der Privat,
wohühäligkeit im Wege des Vereinswesens mit verstärktem Nachdruck
zur Anwendung zu bringen , und die Kräfte des Vereines gegen den
Häuserbettel , die gegenwärtig wegen Unzulängliqkcit der städtischen

heute früh gestorben.
— Leipzig,  16 . Jan , Der aus Prag und an « Oesterreich

überhaupt ausgewicsene General Tschernajeff ist gestern Äsend über
Dresden hier eingetroffen und auf der Thüringischen Bahn weiter.

Nachhilfe bedürfen , durch eine außerordentliche Beisteuer so zu heben , - angeblich nach Frankreich , gereist,
daß jeder durchreisende Handwcrkebursch ein angemessems ZMzelü — Hof.  Eine strenge Untersuchung der Biere sowohl allf sr . mde
und unter Umständen Schlafgeld erhalten kann . Im Falle einer solchen ! Ingredienzien wie auf Gehalt und Geschmack bat der Magistrat in
außerordentlichen Nothsteuer , wie im Falle der gänzlichen Ucbernahme zHof vornehmen lassen . Die Untersuchung ergab zwar leine stemven
auf eine öffentliche Kasse müßte dann aber das Verbot des Häuser «! Ingredienzien , aber zu viel Wassergehalt . Der dortige Magistrat
bettels anss strengste gehandhabt werden Die Folge wäre ohne Zweifel >gibt nun bekannt , wie viel jedes Fabrikat der sieben Brauer in Hof
eine Ableitung der Hunderte von zwecklos herum „ wmzenden - Hand- j Prozente Extrakt und Alkohol enthält , un > kvmr.,1 nsel >' er Der
werksburschen , die sich vor 30 Jahren in einem Umkreis von hundert j glcichnng mit dem Münchener Hofbräuhausbier zu dem Schluß : Sämmt-
Stunden von Calw und seinem „ Baumgärtüer " erzählten . DaS Uiche Biere enthalten zu oiclZWafser ; Lu dünnes Vier v ' - ^ünnt «der
»Walzen - ist ja nichts Anderes als ein planmäßiges Attentat orbeits ! den Magensaft , bewirkt dadurch VerdmiungsstöruUaen und ist gesund-
scheuer Leute aus die Mildlhätigkett zur Winterszeit , ein ungesunder ^hritSuachtheilig . Da es aber Pflicht der PoUzeibehL .dk ist . m l allen
Zustand , zu dessen Beseitigung mitzuwirken , ein Jeder , der sein Brod ^ Kräft -n für gesunde Nahrungsmittel zu sorgen , so wird h^ ch'ossenl
mit Arbeit verdient , berechtigt und verpflichtet ist . . " der Exlraktgehalt muß 5 V4 pCt . , der Alkoholgehalt dari nieyl Uber



3 pCt . betragen , das Bier darf nicht trüb , hefig oder staubig , sondern
muß glanzhell sein . Bessern sich die Bierverhältnifse Hvs 'ö nicht , so
wist der Magistrat auf Grund des § . 75 des Polizeistrafgesetzbuchs
vrtSpolizeiliche Vorschriften über Beschaffenheit und Zubereitung des
Biers erlassen.

Allstedt,  10 . Januar . In dem eine Stunde von Ariern ge¬
legenen wcimarischen Dorfe Kalbsrieth ward in der verflossenen Nacht,
wahrscheinlich in der zweiten oder dritten Morgenstunde , ein schreck-
l ' che- Bllttbab ang,rich !et I " d-rn Hauke des Mühlen ' esitzcrt Straube
sind Pater , Mutter und 8 Kinder schwer verletzt vorgefunden ; nur
einig : wa ' en nrch im Stand : anzngeben , daß ihnen nicht bekannt , wie
sie zu diesen Verletzungen gekommen sind . Der Mann , ebenfalls
nicht unbedeutend verwundet , kann wenigstens noch umhergehen . Aue
dem untern Zimmer , in welchem derselbe sich Nachts befunden hat,
sollen 2889 »sL baares Geld entwendet sein. Außer dem Haupte der
Familie liegen alle Mitglieder in Lebensgefahr darnieder : der Raub
des Geldes scheint fingirt zu sein ; der Vater ist zur Haft gebracht.

— Wien,  15 . Jan . Man schreibt der »N > fr . Pr . " aus Stein,
brück an der Südbahn : In der vergangenen Nacht , oegen 3 Uhr
Morgens wurde das eine Viertelstunde v. h>er auswärts am l . User der
Sann gelegene Oertchen Wriesche von einem furchtbaren Unglück heim,
gesucht . Zur bezeichueten Stunde fand nämlich ein Bergrutsch statt,
welcher . imn großen Thril duscs OenchenS verschüttete und acht Ge
bäuüchkeiten und in diesen leider auch zwölf Menschen und einiges
Vieh im Trümmerschutt begrub . Eine erdige Schult - und Geröll-
mass ? hat sich von einem der höchsten Hügel des kleinen Thalkessels
losgelöst , und ist die ungeheure Erdmasse , mit kleineren Dolomilblöcken
und Gerölle untermischt » p 'ötzlich auf die Armen herobgerntscht . Die
Wohnungen und sonstigen Gebäude sind von ihren früheren Stellen
fortgeschoben und dabei zerbrochen , zerdrückt und überdeckt , und aus
der gewaltigen Schuttmasse ragen nur einzelne Balken , Bretter und
sonstige Fragmente menschlicher Wohnstätten hervor , im klebrigen sind
die E teilen gar nicht mehr zu erkennen , wo die Wohnungen gestanden
haben . Trotzdem die Häuser größtentheils nicht sehr hoch mit Schutt
überdeckt sind, da sie nahe den Rändern der Schuttwelle lagen , hat
man doch bis jetzt ( Mittags 2 Uhr ) noch keinen der Verunglückten
aufgcsunden , nur ein kleines Kind hat man heute Vormittags gegen
9 Uhr als zerschmetterte Leiche hervorgezogen . Dasselbe gehört zu
einer verschütteten Familie von 6 Personen.
— Wien,  l7 . Jan . Die Pforte hat Serbien gegenüber erklärt,

sic werde die jetzige Waffenruhe keineswegs verlängern , sondern , wenn
bis zum Ablauf derselben der Frieden nickt geschlossen sein sollte , gegen
Belgrad marschirm . — Montenegro lehnt die Konzessionen der Tvr>
kei als zu geringfügig ab.

— Feldkirch,  13 . Jan . Die „ N . Fr . Pr . " schreibt : Heute
fand eine friedliche Revolution im Fürstenthum Lichtenstein gegen die
Goldwährung statt . Sechshundert Mann aus der unteren Landschaft
zogen nach dem Landeshauptort Vaduz und verlangten vom Landes-
vrrweser durch Deputirte die Landtagsauflösung und die Zurücknahme
des neuen Münzgesetzes , widrigenfalls sie den Anschluß an Oesterreich
austreben würden . Der LandeSverweser versprach , einen Bericht an
den Fürsten zu entsenden , worauf die Demonstranten in größter Ord¬
nung abzogen . "

Bern,  15 . Jan . In den Weltpostverein sind sämmtliche
niederländische und spanische Kolonien , Brasilien , die britischen Besitz¬
ungen , Ceylon , StraitS Settlements , Labuan , Trinidad , britisch Gu¬
yana . Bermudas Inseln » Jamaika , Mauritius ausgenommen worden.
In Behandlung sind die Beitriltsbcgehren von Hongkong , Japan und
den portugiesischen Kolonien . Neu angemrldrt ist Argentinien.

Genf.  Vom Gerichte find diejenigen Bewohner von Choulex,
welche bei der Einsetzung des altkatholischen Pfarrers an ihren Häu-
fern Trauerfahnen ausgehängt , zu je 10 Fr . Buße oerurtheilt . Die¬
selben hatten sich zwar zu dieser Manifestation die Erlaubniß des
Maires eingeholt , allein der Richter entschied , daß das nicht als ge¬
nügend erachtet werden könne.

Zürich»  14 . Jan . Der Schweiz . Bundesrath " soll der Be¬
schickung der Pariser Ausstellung Seitens der Schweiz gar nicht ge¬
neigt sein ; er würde demnach eine Ablehnung des Kredits durch die
Bundesversammlung nicht ungern sehen.

London,  16 . Jan . Unter dem aus Hamburg in Deptsord
angekommenen Vieh ist der Ausbruch der Rinderpest festgestellt und
deßhalb auf Grund der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen verfügt
worden , daß vom 17 . d. M . ab alle aus Deutschland kommenden
Schafe und Ziegen binnen 10 Tagen nach der Ausschiffung geschlach.
tet werden müssen.

St . Petersburg,  17 . Jan . In hiesigen maßgebenden
Kreisen wird die für Samstag anberaumte Konferenz in Konstant !«
noprl definitiv als die allerletzte bezeichnet . General Jgnalieff ist an-
gewiesen , Samstag aus der Konferenz auszutreten.

Konstantinopel,  17 . Jan . Der Finanzminister Ghalib
Pascha hält Berathungen mit den BanquierS in Galata , um j der
Entwerthung des Papiergeldes Einhalt zu thun . Da dir KaimehS
unter der Hälfte des Ne nnwerthcs gegen Gold obgegeben werden , so
ist das Brod im Preise schon auf das Doppelte gestiegen.

Konstantinope  l , 17 . Jan . Abends . Die Lage ist unver¬
ändert . Man glaubt , der morgige Großiatb werde die bekannten zwei
Punkte ablehnen . Wenn die Türken am Samstag eine ablehnende
Antwort g-ben . reffen die Botschafter ab . Nichtsdestoweniger hofft
man den Frieden zu erhalten.

Pera,  17 Inn . Heute findet der große Nationalrath statt,
an dem 200 Mitglieder , Muselmanen , Christen und Juden , Thetl
nehmen . Die Mitglieder der Konferenz machen schon morgen halb-
offizielle Abschiedsbesuche beim Sultan , um im Ablehnungsfälle den
Abreise -Coup sofort mit Eclat in Scene zu setzen.

Belgrad,  12 . Jan . Die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
der russischen und der serbischen Regierung sind augenscheinlich abge¬
brochen . General Nikitin soll so plötzlich abgereist sein , daß er nicht
einmal eine Abichiedsaudienz beim Fürsten Milan batte ; die Offi¬
ziere, weiche sich schleunigst für die Abreise vorbcreiten . wollen nicht
einmal mit dem serbischen Kommando verkehren ; selbst die verwunde¬
ten russischen Freiwilligen , welche noch in den russischen Krankenhäusern
tagen , sind aus das Sr iss lru,spannt worden und Abends retten sie
ab . Alles , was russisch ist , wird den serbischen Boden verlassen.
Als die Engländer ihr Krankenhaus räumten , schenkten sie dem Staat
alle Utensilien und sämmtliche Möbel ; die Russen sind aber so böse,
daß sie selbst das Kleinste mit sich nehmen . Die Regierung hat den
Russen den serbischen Dampfer „ Deligiad " zur Verfügung gestellt,
und sie werden dieses Fahrzeug bis nach Kladowa benutzen . Von-
Kladowa geht es über die Donau nach Turn -Severin und von d»
auf der Bahn nach Odessa.

Philadelphia,  15 Jan . Das milde Wetter hat das Eis
auf dem Obio und seinen Nebenflüssen gebrochen ; in Pittsburg ist
durch den Durchbruch der Fluthen große Zerstörung eingetreten . 7
Dampfer , 400 Kohlenbarken und andere Fahrzeuge scheiterten . In
Cincinnati ist bis 400,000 Doll . Schaden angerichtet . Großes Un¬
heil wird aus fast jeder Stadt bis zur Ohiomündung gemeldet . Hun¬
derte von Schiffen wurden in großen Eismassen den Fluß abwärts
getrieben in einer Geschwindigkeit von 10 engl . Meilen die Stunde.

— St . Louis,  27 . Dez . 1876 . Wir sind in der WeihnachtS-
wocke und hier in St . Louis spielt der deutsche Tannenbaum in die-
sm Tagen eine kaum geringere Rolle als in einer deutschen Großstadt.
Schon zwei Wochen vor dem Fest waren die Straßen in der Nähe
der Märkte ganz grün garnirt , und die eleganten Conditoreien hatten
schön geschmückte und mit Lichtern versehene Tannmbäume in ihre»
Schaufenstern stehen . Theilweise begnügt man sich mit der taxusar¬
tigen Ceder , welche in der Nähe der Stadt , obwohl auch nicht häufig,
wächst . Jedes Jahr nimmt aber der Handel mit den ächten Tannes
bäumen , welche Hunderte von Meilen weit aus Wisconsin kommen¬
größere Dimensionen an . Der Mann , von dem ich den meinigen
kaufte, . hatte in letzter Woche allein schon an tausend Stück abgesetzt

Gemeinnütziges.
Zur Vertilgung der Ratten  empfiehlt Frhr . v. Bachofcn

in der , D . ldw . Ztg . " folgendes Mittel : Man zerreibt Meerzwiebel
sehr fein , schneidet Speck in möglichst kleine Würfel , und nimmt da¬
zu soviel Mehl , daß das ganze Gemisch in der Pfanne zu einem
ziemlich haltbaren Kuchen sich backen läßt . Auf */ § Pfd . fein geriebene
Meerzwiebel und ^ Pfund fein gehackten Speck nimmt man etwa
drei Handvoll Mehl . Dieser Kuchen in Würfel geschnitten und auf
die von den Ratten besuchten Plätze gestreut , ist das sicherste Mittel
sie zu vertreiben , für die übrigen landwirthschaftlichen Hauslhiere da¬
gegen unschädlich . Man hat den Kuchen nur äußerst fett zu backen,
damit die Meerzwiebel , die sehr scharfen Geruch und Geschmack hat,
von den Ratten genommen wird . — Hr . Heydemann -Krebsow bestä¬
tigt in derselben Zeitung , daß das Mittel zweckentsprechend ist . Er
hat damit in seinen Schweineställen , wo die Ratten sich in erschrecken¬
der Weise vermehrt hatten «nd alle möglichen Gifte sich erfolglos er¬
wiesen hatten , dieselben vollständig vertilgt . Allen anderen Thieren
sei das Mittel nicht schädlich.

Vermischtes.
Bon der Sieg  im Dez . Außerordentliches Aufsehen im Sieg«

Thale macht ein Prozeß , den eine früher sehr berühmte und begüterte,
jetzt aber verarmte Familie Frhr . v . Waschpfrnnig , genannt v. Scheid,
vor länger als 300 Jahren gegen die gräflich v . Hatzfeld ' sche eingelcitet
und jetzt durch zufälliges Auffinden von Urkunden zum Bortheil der
Familie v. Waschpfennig sich seinem Ende nähert . ES handelt sich hier
nicht unz,Tausende , sondern um Millionen und große Besitzungen,
deren werthvollste in Holland liegen.
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